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Partner in PATONGO

 Evangelische Kirche in Deutschland 
Anwendung im Feld

 FernUniversität in Hagen 
Prozess- und Technikgestaltung 
& Konsortialführung

 Institut für Wissensmedien, Tübingen
Community-Design & Evaluation

 Förderung: BMBF und 
Europäischer Sozialfond
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Kirche als verteilte Organisation

 Die EKD in Zahlen (Statistik 2011)
 22 Landeskirchen

 15.281 Gemeinden

 131.281 Gruppen

 191.087 Veranstaltungen p. a.

 24  Mio+ Mitglieder

 1,3 Mio+ Mitarbeitende

 200.000+ hauptamtlich

 1,1 Mio+ ehrenamtlich

 135.318 Ehrenamtliche in 
Leitungsfunktion
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Kirche als lernende Organisation

Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD)

Ecclesia semper
reformanda

Lernen des Einzelnen

Lernen der Gemeinden

Lernen in Kirchenbezirken

Lernen in Diensten und Werken

B
ild

er
: 

EK
D

© 2012 Dr. Till Schümmer, FernUniversität in Hagen



Erfahrungslernen in großen 
Organisationen

 Situation: Die lernende Organisation braucht die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Handlungskompetenzen und innovativen 
Ideen der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden. 

 Problem: Erfahrungen werden selten festgehalten und 
weitergegeben. 

 Lösung: Voneinander lernen durch 
 individuelle und gemeinsame Reflexion

 Generierung von Ideen für 

 Austausch von Erfolgsrezepten für gutes Handeln 

 gemeinsame Weiterentwicklung guter Praxis

 Kombination von Erfahrungen zu Modellen / Pattern
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Erlernen von Handlungswissen

29.02.2012 Bild in Anlehnung an das SECI-Modell (Nonaka & Takeuchi: The Knowledge Creating Company)
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Folie 6

Sozialisation

Externalisierung

Kombination

Internalisierung

Direkte Beobachtung,

Versuch und Irrtum Reflexion und Artikulation 
des Handlungswissens bspw. 
in Praxisberichten

Austausch, Vernetzung und 
Zusammenfassung von 
Handlungswissen 
(Pattern und Artikel) 

Aufnehmen, Verstehen und 
Anpassen von explizitem 
Handlungswissen,
Diskussion von Problemen mit 
anderen

stilles Wissen

explizites Wissen



Die Plattform geistreich.de
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Idee Idee

Herausforderung

Idee

Praxisbericht Praxisbericht

Modell guter Praxis / Pattern

Ideenreich

Wissensreich

Erfahrungsreich



ideenreich – Ideen treffen Fragen

29.02.2012Folie 8

 Wo liegen meine 
Herausforderungen?

 Welche 
Lösungsstrategien 
wären möglich?
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Beispieldiskussion in ideenreich
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erfahrungsreich
Austausch von 
Praxisberichten
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 Wo liegen meine 
Stärken?

 Wieso?
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Erfahrungsberichte: persönlich und lokal
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Enge Verankerung mit der Institution
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 Wettbewerbsgruppen

 Regionalgruppen

 Landes-Sichten
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Semantische Einordnung von Praxisberichten
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 Wo bin ich anders 
als andere?
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Ein Netz guter Erfahrungen
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Verständnis der eigenen Praxis durch 
kritischen Diskurs mit ähnlichen Praktiken
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 Was ist der Kern der 
Praxis?

 Gibt es ein Modell 
guter Praxis?
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wissensreich
Das Lexikon
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Gemeinsame Bearbeitung von Artikeln
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beziehungsreich
& profilreich
Das soziale Netz 
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 Themengruppen
 Regionalgruppen
 Vorstellung der eigenen Arbeit
 Persönliches Praxis-Tagebuch
 Sammeln von Kontakten
 Kommunikation zwischen Mitgliedern
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PATONGO-Storm
Steigerung des Bewusstseins für das Wissenspotenzial

 bringt die passenden Praktiker 
zusammen

 legt den Grundstein für die 
Kooperation in PATONGO

 vernetzt Ideen und 
Herausforderungen
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Reduktion des Aufwands

 Kürzere Praxisberichte
 weniger Reflexion

 im Zusammenhang mit längerem Praxisbericht

 Situierte Reflexion
 Einfacherer Zugriff auf den 

Handlungskontext

 Reflection on action in action

 Sammlung von Gedanken-
splittern
 Tagebuch
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Erfahrungen mit geistreich

 geistreich ist seit 22 Monaten verfügbar
 freiwillige Teilnahme

 Anbindung an Landeskirchen

 Nutzerinnen und Nutzer
 ≥ 25.000 unterschiedliche Leserinnen und Leser pro Monat

 ≥ 3.500 aktive Nutzerinnen und Nutzer (Autoren)

 ≥ 125 Gruppen und ≥ 950 Gemeinden

 Inhalte
 ≥ 1.000 vorgestellte Beispiele guter Praxis

 ≥ 350 Lexikonbeiträge

 ≥ 250 Ideen in ideenreich

 Hohe Potenzial zur Übertragbarkeit (Verbände und Industrie)
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